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➢ Städtebauliche 

Gesamtmaßnahme seit 

Sommer 2012

➢ Ca. 12,5 ha groß

Das Fördergebiet „Hafen-/ Bahnflächen“



Anlässe + Wegemarken zum ISEK

ISEK Mölln: Hafen-/Bahnflächen sind Bereich mit erhöhtem 
Handlungsbedarf → Empfehlung Durchführung VU

Erstellung und Beschluss Vorbereitende Untersuchungen 

Aufnahme in das Städtebauförderprogramm „Stadtumbau West“ 

Expertengespräche Handlungsschwerpunkte im Gebiet

Auslagerung des städtischen Betriebshofs 

Auftaktveranstaltung Öffentlichkeit Spaziergang im Gebiet

Machbarkeitsstudie „Mobilitätsdrehscheibe“ negativ

Bearbeitungszeitraum Erstellung ISEK

Klimafreundliches Verkehrskonzept Mölln→ Erweiterung des 
Untersuchungsgebiets der VU
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Das ISEK - Instrumentarium

Das ISEK …

• … ist Voraussetzung für die Beantragung von Städtebauförderungsmitteln 

• … definiert konkrete Entwicklungsziele

• … zeigt die Aufwertungsstrategie auf

• … benennt relevante Handlungsfelder 

• … stellt Einzelmaßnahmen dar

• … erfordert ein integriertes und ressortübergreifendes Handeln

• … ist kontinuierlich zu evaluieren, zu überprüfen und fortzuführen

• … ist mit dem Fördermittelgeber abzustimmen

• … wird durch die politischen Gremien beschlossen 

• … bestätigt den Sanierungsgebietszuschnitt und die Sanierungsdauer

• … erfordert die Beteiligung u. Mitwirkung von Betroffenen u. Trägern öffentl. Belange



Ziele des Förderprogramms „Stadtumbau West“ bzw. „Stadtumbau“

• Erhalt, Herstellung und Stärkung städtebaulicher Funktionen

• und bedarfsgerechte Anpassung von Stadtquartieren an Erfordernisse des

demografischen und wirtschaftlichen Strukturwandels

• Stärkung innerstädtischer Bereiche

• und der Erhalt innerstädtischer Altbaubestände

• Nachhaltige Revitalisierung von Brachen

• oder eine hiermit verträgliche temporäre Wiederbelebung von brachliegenden

Flächen und Gebäuden

• Reduzierung von Leerständen und Funktionsverlusten

• durch Rückbau, Umbau und Umnutzung von nicht genutzten oder

untergenutzten Gebäuden und baulichen Anlagen

• Gestaltung von Stadtstrukturen

• entsprechend den Anforderungen an eine nachhaltige, ressourcenschonende

Stadtentwicklung und den Erfordernissen von Klimaschutz und Klimaanpassung



Analyse Mängel und Konflikte - Übersicht  



Analyse Mängel und Konflikte - Fokus

➢ Räumliche Barrieren

➢ Defizite bei Grün, 

Wasserbezug und

Freiraumverbund

➢ Fehlende 

Verbindungen

➢ Funktionsschwächen

➢ Schlechte Zugänglich-

keiten

➢ Modernisierungs- u. 

Gestaltungsdefizite



Potenzialanalyse - Übersicht 



Potenzialanalyse - Fokus

➢ Lagegunst zu attrak-

tiven Zielen: Altstadt, 

Ziegelsee, ZOB und 

Bahnhof

➢ Natur- und Erlebnis-

räume

➢ Funktionale Neu-

ordnung und Auf-

wertung

➢ Stärkung und 

Stabilisierung des 

Wohnens

➢ Verträgliche und 

vielfältige Nutzungs-

struktur



Leitbild

FUNKTIONALE AUFWERTUNG, ATTRAKTIVITÄTSSTEIGERUNG UND 

STÄDTEBAULICHE NEUORDNUNG DES GEBIETES AM ZIEGELSEE

• Schaffung einer stadträumlich und städtebaulich bedeutenden Lage für die 

nähere Umgebung, die Altstadt und die Gesamtstadt

• Schaffung eines öffentlichen Zugangs zum Wasser an prominenter Stelle

• Entwicklung als zentraler, altstadtnaher Wohnstandort, als Standort für 

Gewerbe und Freizeiteinrichtungen, als touristischer Anziehungspunkt 

sowie als Stadtraum mit hoher Identität, hohe Freiraumqualität,  

baukulturellem Wert und städtebaulicher Eigenart

• Stärkung der verkehrlichen u. mobilitätsbezogenen Funktionen (Bahnhof 

und ZOB)

➢ Es gilt gemeinschaftlich eine funktionale, städtebaulich-gestalterische, 

freiräumliche und attraktive Qualität für alle herzustellen und zu sichern



Entwicklungsziele - Übersicht 



Entwicklungsziele - Fokus

1. Funktionale Aufwertung, städtebauliche 

Neuordnung, Attraktivitätssteigerung

2. Schaffung altstadtorientierter Zugänge zu 

Uferbereichen und Wasserflächen sowie 

attraktiver Wasser- und Freiraumbezüge

3. Schaffung öffentlich zugänglicher und 

qualitativ hochwertiger innenstadtnaher 

Frei- und Grünräume

4. Entwicklung qualitative Nutzungsmischung 

auf der Landzunge mit Schwerpunkt: Büro-

nutzung, Dienstleistungen, Gewerbe, nicht 

zentrenrelevanter Einzelhandel, Hotel, 

Wellness, Wohnen und Ferienwohnen

5. Verbesserung Anbindung und Erreichbar-

keit durch Schaffung einer fußgänger- und 

radfahrerfreundlichen Verknüpfung mit 

Altstadt und ZOB

6. Aufwertung des Bahnhofsbereichs, seines 

Umfeldes, Erhöhung dortiger Mobilitäts-

angebote



Entwicklungsziele - Fokus

7. Anpassung und Neugestaltung ZOB-Flächen 

inkl. städtebaulichem und freiräumlichem 

Umfeld

8. Aufwertung Verbindung zwischen den 

Mobilitätsstandorten Bahnhof - ZOB

9. Sicherung und Stärkung bestehender 

Vereinsnutzungen

10. Schaffung attraktiver (Stadt-)Eingangs-

situationen

11. Umbau, Erneuerung, Herstellung von 

Verkehrsflächen, Modernisierung wichtiger 

Infrastrukturen

12. Aufwertung von Gebäudesubstanz, 

Stabilisierung vorhandener Wohn- und 

Gewerbenutzungen, Erhalt und Sicherung 

der gewachsenen historischen Baustruktur

13. Verbesserung von Image und Identität, 

Stärkung als touristische Zieladresse



Handlungsfelder und Maßnahmen



Maßnahmen: Grün- und Freiräume

2.  UMSETZUNG VON GRÜN- UND FREIRÄUMEN 

ALS WIEDERNUTZUNG

2.1 „Grüne Promenade“

2.2 Öffentliche Grünfläche am Stadtsee mit Zugang 

von ZOB und Parkdeck 



Maßnahmen: Verkehr / Mobilität / Infrastruktur

3.  ANPASSUNG STÄDTISCHER INFRASTRUKTUR UND 

VERBESSERUNG DES ÖFFENTLICHEN RAUMES

3.1 Herstellung einer Unterführung unter dem Bahndamm

3.2 Funktionsstärkung und Aufwertung des Bahnhofsumfelds

3.3 Umgestaltung ZOB und Umfeld

3.4 Umbau und Erneuerung von Verkehrsanlagen

3.5 Herstellung eines neuen Schmutzwasser-Pumpwerks



Maßnahmen: Aufwertung und Neuordnung Landzunge

4.  STÄDTEBAULICHE NEUORDNUNG UND WIEDERNUTZUNG

4.1 Umstrukturierung, Aufwertung und städtebauliche 

Neuordnung der Landzunge zwischen „Grüner Promenade“ 

und Alt-Möllner-Straße



Maßnahmen: Modernisierung Gebäudebestand 

5.  AUFWERTUNG UND UMBAU DES GEBÄUDEBESTANDES

5.1 Modernisierung; Instandsetzung und energetische 

Sanierung von (Wohn-)Gebäuden, (gestalterische) 

Aufwertung der Gebäudesubstanz, Stabilisierung 

vorhandener Wohn- und Bestandsnutzungen



Kosten und Finanzierung

AUSGABEN / KOSTEN KOSTEN
FÖRDERANTEIL AN 

DEN KOSTEN

Maßnahmen der Vorbereitung 500.000 € 500.000 €

Maßnahmen der Durchführung 27.900.000 € 20.860.000 €

Ordnungsmaßnahmen 20.400.000€ 17.760.000€

Baumaßnahmen 7.500.000 € 3.100.000 €

Maßnahmen der Abwicklung 1.750.000 € 875.000 €

Gesamtkosten 30.150.000 € 22.235.000 €

FÖRDERFÄHIGE KOSTEN 22.235.000 €

FINANZIERUNGSBEDARF AUS MITTELN DER 
STÄDTEBAUFÖRDERUNG

20.735.000 €

(abzüglich) Gesamteinnahmen der Stadt 1.500.000 €



Vielen Dank!





Themenraum 1

Altstadt, ZOB, Bahndamm

Themenraum 2

Landzunge und Übergang 

zum Hafen

Themenraum 3

Historisches Wohnquartier

Themenraum 4

Bahn, Bahnhof, 

Hauptstraße, 

Mobilitätsdrehscheibe

Quartiersspaziergang 2017 - VU












